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Ein Krankenhaus, dem man vertrauen kann  
 
Caritas-Krankenhaus St. Josef zog am Namenstag Bilanz/ Verdien-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geehrt 
 

Regensburg (cn). Der Tag des Heiligen Josef ist für das Caritas-
Krankenhaus St. Josef jedes Jahr Anlass, auf das vergangene Jahr 
zurück zu blicken. In Anwesenheit von Geschäftsführung, Kliniklei-
tung und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat Diözesan-
Caritasdirektor Bernhard Piendl ein positives Fazit gezogen. Piendl 
zeichnete an diesem Tag langjährige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter mit der Elisabeth-Medaille aus. Zuvor feierten Dompropst Dr. 
Wilhelm Gegenfurtner und der Caritasdirektor mit Patienten und 
Mitarbeitern eine feierliche Messe in der Hauskapelle. 
 
„Oft kommen uns gerade in Krisenzeiten existentielle Fragen in den 
Sinn“, sagte Prälat Dr. Wilhelm Gegenfurtner in seiner Predigt. 
Wenn man krank ist, komme man nicht umhin, sich die Fragen zu 
stellen, wer uns in unserem Leben besonders trägt und lenkt. Der 
heilige Josef könne da als Vorbild dienen. Er hat das Vertrauen 
Gottes gerechtfertigt und ist den für ihn vorgezeichneten Weg mit-
gegangen. Im Caritas-Krankenhaus könne sich jeder auf jeden 
verlassen: der Patient auf den Arzt oder den Pfleger, der Arzt auf 
die mitarbeitenden Ärzte und Pfleger oder auf die kaufmännischen 
Mitarbeiter. „Ohne Vertrauen gibt es keine funktionierende Dienst-
gemeinschaft“, sagte Gegenfurtner.  
 
Zertifizierung nach KTQ/proCum Cert 
Diözesan-Caritasdirektor Bernhard Piendl blickte beim Festakt auf 
ein ereignisreiches Jahr zurück: „Unser Krankenhaus setzt auf en-
gagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“, sagte Piendl. Daraus 
resultierten auch die bestandenen Zertifizierungen: So wurde vor 
Weihnachten das Erfolgsmodell Beckenbodenzentrum von der 
Deutschen Kontinenzgesellschaft als „Kontinenz- und Beckenbo-
denzentrum“ und die Klinik für Chirurgie von der Deutschen Krebs-
gesellschaft als „Darmzentrum“ zertifiziert. Besonders herausra-
gend war im vergangenen Jahr die Zertifizierung des gesamten 
Krankenhauses nach den Regeln der Kooperation für Transparenz 
und Qualität im Krankenhaus GmbH und der proCum Cert GmbH: 
kurz – nach KTQ /proCum Cert. 
 
 
Die Ärzte des Krankenhaus St. Josef sind national und internatio-
nal gefragte Referenten und Autoren. Aus dem ganzen Bundesge-
biet kommen regelmäßig Fachleute, um sich zum Beispiel über das 
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„Zentrale Belegungsmanagement“ an St. Josef zu informieren: Im 
Caritas-Krankenhaus hat jeder Patient von der Aufnahme bis zur 
Entlassung einen festen Ansprechpartner.    
 
Für die Zukunft gerüstet 
Die Berufsfachschule für Gesundheits- und Krankenpflege verdop-
pelte die Ausbildungsplätze auf 132. Diese Erweiterung der Ausbil-
dungskapazitäten wurde durch die gute Kooperation mit dem Uni-
versitätsklinikum möglich. Im Josefskrankenhaus gibt es außerdem 
ein neu eingerichtetes Ethikkomitee.  
Der Caritas-Palliativdienst ist etabliert und ermöglicht zusammen 
mit dem Arbeitskreis Palliativdienst eine Ausbildung zur Palliativ-
fachkraft. Das alles sei möglich, weil die wirtschaftliche Situation 
des Hauses positiv ist. „Unser Caritas-Krankenhaus ist leistungsfä-
hig und hat die richtigen Entscheidungen für eine gute Zukunft ge-
troffen“, freute sich Caritasdirektor Piendl.  
 
Verdiente Mitarbeiter ausgezeichnet 
Sieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhielten für ihren 25-
Jährigen Dienst die Medaille der Heiligen Elisabeth: Elisabeth Wie-
hoff (Stellvertretende Stationsleiterin), Monika Eiber (Kranken-
schwester), Dr. Petra Vogt-Werner (Assistenzärztin), Ulrich Foll-
mann (Oberarzt), Professor Dr. Wolfgang Rößler (Stellvertretender 
Klinikleiter Urologie), Michael Frank (Direktor Pflege- und Patie-
nenmanagement), Professor Dr. Wolf Wieland (Direktor Klinik für 
Urologie).  
Drei Mitarbeiterinnen sind bereits seit 40 Jahren dem Caritas-
Krankenhaus treu: Inge Willkofer (Stationsleiterin), Christa Schrei-
ber (Krankenschwester) und Emma Gairhos (Sekretärin).   
 

 

 


